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Erkelenz
erwirtschaftet
Überschuss in 2019
WEGBERG Der Haushalt der Stadt
Wegberg für das Jahr 2019 schließt
mit einem Überschuss in Höhe von
rund 130.000 Euro ab. Dieses Ergeb-
nis geht aus der Beratungsunterlage
des Rechnungsprüfungsausschus-
ses zurVorbereitung auf die Sitzung
am 23. März hervor. Das in 2018 für
2019 zunächst geplante Ergebnis
mit einem Minus in Höhe von rund
320.000 Euro weicht nur wenig vom
tatsächlichen Ergebnis ab. Mit den
jetzt veröffentlichten Zahlen setzt
sich die positive Entwicklung der
letzten Jahre fort. „Das gute Ergeb-
nis aus 2019 haben wir trotz geringe-
rer Erträge erzielen können. Damit
sind vier der letzten fünf Jahresab-
schlüsse positiv. Zur Verbesserung
unserer Infrastruktur haben wir in
2019 rund sechs Millionen Euro in-
vestiert. Gleichzeitig konnten wir
unsere Schulden um weitere zwei
Millionen Euro abbauen“, erklärt
Bürgermeister Michael Stock.

Auch in der vom Rat Anfang des
Monats beschlossenen Haushalts-
satzung 2021, der dem Landrat des
Kreis Heinsberg zur Genehmigung
vorliegt, sind Investitionen in Höhe
von 25 Millionen Euro vorgesehen.
„Wir gehen damit den Weg weiter,
in die Zukunft unserer Stadt zu in-
vestieren und werden, wo immer
es möglich ist, Fördermittel in An-
spruch nehmen, um den Eigenan-
teil der Stadt so gering wie möglich
zu halten“, ergänzt Bürgermeister
Stock.

Vollsperrung der
David-Hansemann-
Straße
ÜBACH-PALENBERG Wegen der
Durchführung von Kranarbeiten
muss die David-Hansemann-Stra-
ße im Gewerbegebiet Holthausen in
Übach-Palenberg am 7. April von 7
Uhr bis ca. 17 Uhr für den Durch-
gangsverkehr komplett gesperrt
werden. Wie die Stadtverwaltung
informiert, findet die Vollsperrung
findet in Höhe des Grundstücks
David-Hansemann-Straße 10 statt.
Nur die Gewerbebetriebe der Da-
vid-Hansemann-Straße 6 und 8
sind während des Sperrungszeit-
raums aus Richtung L225 (Bockrei-
terstraße) kommend erreichbar. Die
Zufahrt zu den Grundstücken Da-
vid-Hansemann-Str. 10 - 28 sowie
zur Carl-Benz-Straße, Rudolf-Die-
sel-Straße und zur Otto-Hahn-Stra-
ße ist nur aus Richtung Brünestraße
kommend möglich. Der Durch-
gangsverkehr wird gebeten den
Sperrungsbereich großräumig zu
umfahren. Eine Umleitung wird
über die Brünestraße, Roermonder
Straße und die L 225 –und umge-
kehrt- ausgeschildert.

Kirche, Kreuze und Kapellen Gillraths
VONUDO STÜSSER

GEILENKIRCHEN-GILLRATH„Wir wol-
len unseren Heimatort schöner, le-
bens- und liebenswerter machen“,
sagt Günter Schmitz und erhält gro-
ße Zustimmung von Gerd Latour.
Günter Schmitz istVorsitzender der
Interessengemeinschaft Gillrath,
Gerd Latour ist Mitglied in diesem
Verein, Initiator des Kapellenweges
undVorsitzender des gleichnamigen
Ausschusses. Dass Gillrath seit der
Gründung der Interessengemein-
schaft im November 2017 wesent-
lich schöner geworden ist, sehen die
Besucher allein an den 6000 Narzis-
sen, die seit der Gründung gepflanzt
wurden. In jedem Jahr sollen 2000
neue Narzissen hinzukommen. Si-
cherlich hat Gillrath ein reges Ver-
einsleben.„Allerdings kümmert sich
jeder Verein um seine eigenen Be-
lange. Die Interessengemeinschaft
sollte die Interessen bündeln und
zur Dorfverschönerung beitragen“,
so Schmitz.

Plätze, Beete undBänke

Das ist der mittlerweile über 100
Mitglieder zählenden Gemeinschaft
gelungen. So wurde der Dorfplatz in
Eigenleistung vor der Kirche neu ge-
staltet, Beete wurden angelegt und
Bänke aufgestellt. Hergerichtet wur-
de auch der Burgplatz am Schleif-
weg mit Infotafel zur Geschich-
te der Burg. Ein weiterer Dorfplatz
soll am Gillrather Bruch zum Ras-
ten einladen. Viele Auswärtige ha-
ben zwischenzeitlich den Freizeit-
wert Gillraths erkannt: „Wir sehen
viele Fremde mit Rucksack oder
mit dem Fahrrad in Gillrath an-
kommen“, sagt Gerd Latour, der
sich auch über eine 2000 Quadrat-
meter große Blumenwiese mit Bie-
nenhotel am Friedhof freut. Sie soll
demnächst eingesät werden. Das
Dorf soll nicht nur schöner wer-
den, es wird durch die Interessen-

gemeinschaft auch geselliger. So hat
der Verein das Maifest, früher von
den Schützen, später von den Fuß-
ballern organisiert, mit Erfolg wie-
der ins Leben gerufen. Gleiches gilt
für die Jugendarbeit im Ort. „Da hat
sich die katholische Kirche zurück-
gezogen“, erklären beide.

LangeVorbereitungwird belohnt

Jetzt freut sich die Interessenge-
meinschaft über die Realisierung ei-
nes Projektes, das in vielen Jahren
Kleinarbeit vorbereitet wurde: die
Eröffnung des Gillrather Kapellen-
weges. Er beginnt am neuen Dorf-
platz an der Kirche und endet auf
dem Friedhof. Der Weg führt an al-
len Kapellen, Wegkreuzen und An-
dachtsstellen der Pfarrgemeinde
St. Mariä Namen vorbei. Alle 21 Sta-
tionen an dem leicht zu gehenden
13,8 Kilometer langen Wanderweg
über die Ortschaften Gillrath, Nier-
straß, Panneschopp und Hatterath
sind mit Informationstafeln ver-
sehen, auf denen jeweils die Ge-
schichte zum Objekt aufgeführt ist,
ein Angebot zur Meditation oder Be-
sinnung enthält und zum Nachden-
ken oder Gebet einlädt. Jetzt schon
steht der Termin für die Einweihung
des Kapellenwanderweges fest: Rad-
ler und Wanderer sollten sich den
Sonntag, 29. August, vormerken. Die
Patenschaft wird Manuel Andrack,
ehemaliger leitender Redakteur der
Harald-Schmidt-Show, mehrfacher
Träger des deutschen Fernsehprei-
ses und Autor mehrerer Bücher und
vieler Berichte über das Wandern,
übernehmen. Die Einweihung ist
mit einem Dorffest verbunden.

Vor zehn Jahren bereits hatte Gerd

Latour die Idee zur Gründung eines
Kapellenweges. Die meisten Infor-
mationen erhielt er aus der etwa
1000 Seiten umfassenden Dorf-
chronik des früheren Geilenkir-
chener Kämmerers und Heimat-
forschers Matthias Köhlen. Fündig
wurde Latour im Stadt- und Kreis-
archiv und im Internet. Der Kapel-
lenweg, der über Wald- und Wirt-
schaftswege durch die Natur führt,
ist mit 60 Wegweisern versehen. Je-
der Wegweiser ist mit einem Logo,
bestehend aus einem großen K und
einer kleinen Kapelle, versehen. Fi-
nanziell unterstützt wurde die Ein-
richtung desWeges vom Bistum Aa-
chen.

Und so erfährt der Wanderer viel

Interessantes über die kleine Kapel-
le „Maria am Wege“, die der Fuhr-
unternehmer Heinz Ripphausen aus
Gillrath 2011 errichten ließ. Nach
Recherchen der Interessengemein-
schaft wurde im Jahr 1946 der On-
kel des Bauherrn, Martin Franzen,
von explodierender Minenmuniti-
on getötet. Dieses tragische Ereignis
war Jahrzehnte später der Auslöser
zum Bau der Kapelle. Die Dorfkapel-
le Hatterath wurde bereits 1733 er-
richtet, 1890 spendete ein Geilenkir-
chener Apotheker eine Glocke, die
seitdem regelmäßig zu bestimmten
Festtagen geläutet wird.

Erste Anlaufstelle ist natürlich die
Kirche St. Mariä Namen. Sie wird
wie alle anderen Anlaufstellen auf

einem Flyer, der auf dem Kapellen-
weg ausliegt, ausführlich beschrie-
ben: „Die erste Kapelle wurde im
Jahr 1782 errichtet. Um 1790 baute
man eine einschiffige Saalkirche mit
dreiseitigem Chor, 1846 wurde ein
Turm angebaut, der 1848 eine Turm-
uhr und 1878 einen neuen Helm er-
hielt. Am 12. Juni 1851 war die feier-
liche Weihe der Kirche.“

Auch in zwei Etappenerkundbar

Wer tiefer in die Historie der Pfarre
Mariä Namen eintauchen möchte,
sollte den Kapellenweg entlangge-
hen. Die 13,8 Kilometer lassen sich
auch in zwei etwa gleich lange Etap-
pen einteilen.

Ein 13,8 Kilometer langer Kapellenweg führt durch die Pfarre St. Mariä Namen. Auf ihm wird die Geschichte lebendig.

Günter Schmitz (links) und Gerd Latour auf dem neuen Dorfplatz vor der Gillrather Pfarrkirche. Der Platz wurde von der
Interessengemeinschaft neu gestaltet.

Hier entsteht der neue Dorfplatz Gillrather Bruch, hier kannman auch bei Re-
gen Rast einlegen.

Die KapelleMaria amWege erin-
nert an ein Unglück.

DieMadonna aus der Kirche stammt
aus der Zeit um das Jahr 1510.

Mit Ruhebänken und diesemBienenhauswird der neue Dorfplatz Gillrather
Bruch hübsch gestaltet.

An der Pfarrkirche St. Mariä Namen beginnt der Gillrather Kapellenweg, von hier aus geht es durch Gillrath, Hatterath, Nierstraß und Panneschopp vorbei an 21
Stationen. FOTOS (6): UDO STÜSSER

Zwei Unbekannte
rauben mit Waffe
Pizzaria aus
ÜBACH-PALENBERG Am Montag be-
traten kurz nach Mitternacht zwei
unbekannte Täter eine Pizzeria auf
der Josefstraße in Übach-Palen-
berg und forderten unter Vorhalt
einer Schusswaffe die Herausgabe
von Bargeld. Als der Geschädigte zu
seinerVerteidigung ein Küchenmes-
ser in die Hand nahm, entwendete
einer der Täter eine auf dem Tresen
liegende Kellner-Geldbörse mit Bar-
geld. Beide Täter begaben sich dar-
aufhin nach draußen.Vor der Pizze-
ria befanden sich zwei Zeugen. Einer
der beiden versuchte noch, die Täter
mit einem Pfefferspray einzusprü-
hen, was jedoch misslang. Nachfol-
gend flüchteten die Täter fußläufig
in Richtung Glück-Auf-Straße. Die
Zeugen verfolgten die Täter, muss-
ten dann jedoch abbrechen. Die Tä-
ter konnten wie folgt beschrieben
werden: männlich, groß, schlan-
ke Statur, eine Person dunkel gek-
leidet, die andere Person bekleidet
mit einem schwarzen Nike-Jogging-
anzug und einer OP-Maske.


